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191. Halle, Donnerstag den 18. Auguſt 1853.
Hierzu eine Feilage.

O. n h e eDeutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Ober Regierungsrath v. Bodelſchwingh in Mün-
ſter zum Vicepräſidenten der Regierung in Stettin zu ernennen

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt von Ba
den Baden hier angekommen.

Der zeitige Rector hieſiger Königlicher Univerſität, Ober Conſi
ſtorialRath Profeſſor Dr. Stahl, hat ſich nach dem Harz, zunächſt
nach Wernigerode, begeben.

Der bisherige Privatdocent der vrientaliſchen Sprachen an der
Univerſität Halle Dr. Haarbrücker, wird vom nächſten Semeſter an
bei der hieſigen Univerſität leſen.

Die „Spen. Ztg. theilt in Betreff der Sonntagsfeier ein
Gutachten des Königlichen LandesOekonomie-Coöllegiums
mit, welches der freieren Bewegung der gewerblichen Thätigkeit das
Wort redet.

Die Anſprache an die evangeliſchen Chriſten zur Warnung vor
dem Eingehen gemiſchter Ehen, deren Redaction von dem vorjäh
rigen Kirchentage zu Bremen beſchloſſen wurde, iſt dem Verneh
men nach am Ende des vorigen Monats vom engeren Ausſchuſſe voll
zogen und bereits zur Publication verſandt.

Einer Einladung des Vorſtandes des Vorortes (Münſter) der
katholiſchen Vereine Deutſchlands zufolge wird vom 19. bis
zum 22. September zu Wien die ſiebente General Verſammlung
dieſer Vereine ſtattfinden.

Nach einer höheren Beſtimmung ſollen von jetzt ab die Land
räthe wiederum von den Kreisſtänden gewählt und drei Can
didaten zur Allerhöchſten Beſtätigung, jedoch ohne beſtimmte Reihen
folge präſentirt werden.

Alle Anträge der Königlichen Regierung auf Herabſetzung
der Eiſen zölle ſind von der General Zoll- Conferenz ab

elehnt.
Das königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche

Arbeiten hat die königlichen Directionen ſämmtlicher Staats und un
ter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen angewieſen, einzelne Re
kruten, Reſerviſten und Landwehrmänner, welche ſich durch die mili
tairiſche Einberufungs Ordre oder den Entklaſſungsſchein als dienſtlich
unterwegs legitimiren auch ohne Beibringung einer Marſchroute zu
den nach den beſtehenden Verträgen mit der Militair Verwaltung
vereinbarten ermäßigten Fahrpreiſen befördern zu laſſen.

Dilſit, d. 10. Auguſt. Der Prediger der hieſigen freien evan
geliſchen Gemeinde, Herrendörfer, wurde wegen des von ihm heraus
gegebenen Reformationsvortrags, „das innerſte Leben des deutſchen
Volks in 1. und 2. Jnſtanz freigeſprochen. Hiezu kam auf die
Nichtigkeitsbeſchwerde des OberStaatsanwalts Kühnemann im Juni
d. J. noch die Freiſprechung des Obertribunals. Nichtsdeſtoweniger
wurde die Schrift, ſobald deren Veröffentlichung durch den Buchhan
del angezeigt worden auf's neue polizeilicher Seits mit Beſchlag be
legt. Die Urſache iſt zur Zeit noch nicht bekannt.

Kaſſel, d. 13. Auguſt. Am Schluß der heutigen vertraulichen
Sitzung der erſten Ständekammer hat der Miniſterpräſident Haſſen
pflug kraft allerhöchſten landesherrlichen Auftrags die Vertagung
derſelben ausgeſprochen Die erſte Ständekammer hat, wie man
vernimmt in einer geſtrigen vertraulichen Sitzung endlich ihre Zu
ſtimmung zu dem Ankehen von 1,200,000 Thlr. in derſelben Weiſe
gegeben, wie ſolches von Seiten der zweiten Kammer geſchehen iſt.

Freiburg, d. 12. Auguſt. Die Badiſche LandesZeitung be
richtet: „Wie wir ſo eben aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt an
ſämmtliche katholiſche Geiſtliche des Großherzogthums von Seiten des
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Das türkiſche Verhängniß und die Großmächte. Hiſtoriſch
politiſcher Beitrag von Franz Schuſelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 190.)
Kaum war die ausweichende Antwort der türkiſchen Regierung auf

den Brief Neſſelrodes vom 31. Mai und die Nachricht von dem Ein
treffen der vereinigten franzöſiſch engliſchen Flotte in der Bai von Be
ſika in Konſtantinopel eingetroffen als die ruſſiſchen Heere den Pruth
überſchritten und ein Manifeſt des Kaiſers vom 26. Juni der ruſſiſchen
Nation eine Art heiligen Krieges ankündigte. Das Manifeſt ſagte der
ruſſiſchen Nation „daß die Vertheidigung des rechten Glaubens von jeher
die Sorge der ſeligen Vorfahren des Kaiſers geweſen ſei und ſetzt zur
Erläuterung hinzu „Von dem Augenblicke an, wo es dem Rathſchluſſe
des Allerhöchſten gefallen hat den erblichen Thron in unſre Hände zu
geben wurde die von demſelben unzertrennliche Wahrung dieſer heiligen
Pflichten ſteter Gegenſtand unſrer Sorgfalt und Pflege. Dieſe, auf den
ruhmre ichen Vertrag von Kainardſchi gegründet, welcher durch

die ſpätern feierlichen Traktate mit der ottomaniſchen Pforte beſtätigt
wurde waren ſtets dahin gerichtet, die Rechte der orthodoxen Kirche zu
ſichern. Leider haben in der letzten Zeit, trotz aller unſrer Bemühun
gen, die Unantaſtbarkeit der Rechte und Privilegien unſrer oxthodoxen
Kirche aufrecht zu erhalten, viele willkürliche Handlungen der Pforte
dieſe Rechte verletzt, und bedrohten endlich die durch Jahrhunderte
geheiligte, den Orthodoxen ſo theure Ordnung mit gänzlicher Miß
achtung. Unſre Bemühungen, die Pforte von dergleichen Handlungen
zurückzuhalten, blieben fruchtlos, ja, das feierliche, uns vom Sultan
ſelbſt gegebene Wort wurde bald treulos gebrochen.“

Das Manifeſt beruft ſich übereinſtimmend mit den miniſteriellen
Depeſchen auf den „ruhmreichen Vertrag von Kainardſchi“, wir wiſſen,

wie es um dieſen Vertrag um die daraus abgeleiteten „Unſere Rechte“
beſtellt iſt. Wir wiſſen wie das „rechtgläubige Bekenntniß die or
thodoxe „griechiſch ruſſiſche““ Kirche nicht allein, ſondern die geſammten
chriſtlichen Bekenntniſſe der Unterthanen der Pforte erſt neuerlich durch
die bekannte Akte über die Freiheit des Glaubens gegen jede Gefährdung
und Beläſtigung feierlichſt feſtgeſtellt ſind wir wiſſen daß dagegen im
heiligen Rußland kein anderes Bekenntniß neben dem allein rechtgläubi
gen des Czagren aufkommen oder ausdauern kann. Wir gehen auf den
weitern Jnhalt nicht ein, da es bekannt, wie die engliſche Preſſe in
Verbindung mit der franzöſiſchen und mit den unabhängigen Blättern
Deutſchlands aufbrauſeten ob der ruſſiſchen Friedensproteſtationen. So
gar die Times, die ſo lange mit Rußland diplomatiſirt und koquettirt
hatte, nannte das Manifeſt eine „direkte Verletzung der Wahrheit.

Gleichzeitig erließ der Oberbefehlshaber Fürſt Gortſchakoff eine Pro

klamation an die Bewohner der Moldau und Wallachei, und während
ein Heer von 160,000 Mann beide Fürſtenthümer beſebten rein um
des Friedens willen, während noch andere Heeresmaſſen aufgeſtellt wur
den erließ der Stagtskanzler Graf Neſſelrode ein zweites Rundſchrelben
am 2. Juli an alle politiſchen Agenten in der Fremde zur Mittheilung
an die Regierungen bei denen ſie gkkreditirt ſind. „Jn dieſem Akten
ſtücke wurde der Einmarſch der Ruſſen in die Donaufürſtenthümer durch
die Weigerung der Pforte, das Ultimatum anzunehmen, zugleich aber
auch durch das Eintreffen der engliſch franzöſiſchen Flotte vor den Dar
danellen begründet. Das Aktenſtück wiederholte die alte Verſicherung,
als ſei es Rußland um eine dauernde Beſetzung des türkiſchen Gebietes
nicht zu thun es geſtand aber, daß es ſich bei dem ganzen Konſſtete
nur und allein um die politiſche Bedeutung Rußlands u r

Wir ſehen, wie auch hier die ruſſiſche Diplomatie, um t ücte-
luſtiges Auftreten und das Einrücken der ruſſiſchen Heere in da G n
ſche Gebiet zu beſchönigen, es ſich nicht zu viel ſein läßt, porzugeben/



Ordinariats die Weiſung ergangen, ſich dieſes Jahr an den zur Feier
des Allerhöchſten Geburtsfeſtes unſeres Durchlauchtigſten Regen
ten allerorts ſtattfindenden Feſteſſen nicht zu betheiligen deshalb
weil dieſer hohe Geburtstag auf einen Freitag falle und an einem
ſolchen Tage kein katholiſcher Geiſtlicher Fleiſch genießen dürfe.“

Niederlande.
Anſterdam, d. 13. Aug. Geſtern hat im Haag in der zwei
ten Kammer die Berathung des von der Regierung vorgelegten Ge

ſetzentwurfs zur Regelung der Aufſicht über die verſchiedenen Kirchen
geſellſchaften begonnen. Den Anfang der geſtrigen Sitzung bildete
eine Erörterung, welche ſich aus Anlaß des Antrags der Bittſchrif
ten Kommiſſion entſpann, 398 gegen den kirchlichen Geſetzentwurf
gerichtete Adreſſen, worunter eine vom Erzbiſchofe Zwijſen von Utrecht
und von anderen katholiſchen Biſchöfen ausgegangene, ins Archiv
niederzulegen. Nach mannigfaltigen Erörterungen wurde der Antrag
der Bittſchriften Kommiſſion ſo wie ihr weiterer Antrag, auch 145
Adreſſen zu Gunſten des kirchlichen Geſetzentwurfs ins Archiv nieder
Pae en, genehmigt und ſodann die Berathung dieſes Geſetzentwurfs

e lbſt begonnen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Den miniſteriellen Blättern zufolge,

würde der Kaiſer und die Kaiſerin ſich nächſten Donnerstag
nach Dieppe begeben um dort die Seebäder zu brauchen. Wie
verlautet, wird der Kaiſer und die Kaiſerin ſich erſt von Dieppe aus
nach Lille und St. Omer begeben. In den Hofkreiſen heißt es,
daß ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Nicolaus, das Louis
Napoleon erhalten, ſehr freundlich laute. Es iſt die Rede davon,
daß nächſtens die Memoiren des Exkönigs Joſeph Bonaparte er
ſcheinen ſollen.

Der „Moniteur“ enthält eine Verordnung wonach das Solda
ten Brod, das bisher die Qualität des gewöhnlichen Commisbrodes
hatte zu verfeinern iſt, daß es ſo weiß iſt, wie das Brod welches
ie Bäcker verkaufen. Dieſe Aenderung beginnt am I. k. M. Die

ten können dann ihr Brod gleichwohl für die Suppe, wie für
fache Nahrung verwenden. Ferner enthält der „Moniteur“

Armee habe die Reichsgrenzen überſchritten, weil die engliſch franzö
ſiſche Flotte in der Bai von Beſika erſchienen ſei. Wir wiſſen, daß
dies nicht der Fall daß vielmehr Rußland ſchon am 30. Mai den un
widerruflichen Entſchluß dazu gefaßt hatte. Deshalb gerieth auch die
engliſche Preſſe in Harniſch „ob einer ſolchen Ausflucht. Die Times
erklärte: „Eine ſo ſeichte und gewiſſenloſe Entſtellung haben wir in
einem Regierungsdokumente noch nie gefunden. Erſtens ſind die Flot
ten erſt dann vorgerückt, als Rußland ſchon poſitiv erklärt hatte, es
werde die Fürſtenthümer beſetzen und die Flotten wurden abgeſchickt,
nicht um das Gleichgewicht zu ſtören ſondern um das von Rußland
geſtörte wieder herzuſtellen. Kann man einen größern Trugſchluß ma
chen, als den, eine Beſetzung zweier Provinzen gegen den Willen von
deren rechtmäßigem Herrſcher und als eine Zwangsmaßregel gegen dieſen
Herrſcher mit der Anweſenheit einer Flotte zu vermiſchen, die auf den
ausdrücklichen Wunſch dieſes Fürſten zu feinem Schutze, ohne eine
Handbreit ſeines Gebietes zu beſetzen ohne gegen die Verträge zu ver
ſtoßen an den Küſten ſeines Reichs erſcheint und die Dardanellen ver
tragsmäßig jeder Kriegsflotte verſchließt?““ Auch das engliſche Parla
ment zog das Cirkularſchreiben vor das Forum ſeiner Kritic. JmOber
hauſe nannte Englands erſter Rechtsgelehrter, Lord Lyndhurſt, dreimal
Lordkanzler von England ein Greis von 80 Jahren, das Haupt der
ſtarren Konſervativen, das ruſſiſche Cirkularſchreiben, eines der am
meiſten trügeriſchen, am meiſten unlogiſchen, der beleidi-
gendſten und anſtößigſten Urkunden dieſer Art, die er je
das Unglück gehabt habe zu leſen.

Die engliſche Regierung behandelte die ganze Frage als eine ſehr
te mit äußerſter Vorſicht, und ſie hatte Grund, vorſichtig zu ſein,
s ihr wohl nicht wenig Anſtrengung gekoſtet haben mag Frank
das, wie man ſagt, „durch unüberſteigliche Hinderniſſe an einem
ingland gemeinſchaftlichen Handeln gehindert ſei““, zum ver

und vereinten Auftreten zu gewinnen und zugleich Oeſterreich
ö den ruſſiſchen Banden in eine, wenn auch milde Oppoſition

s ie ruſſiſchen Pläne zu ſtellen. Dennoch mißbilligte das Kabinet
von St. James die ſtarken Ausdrücke des Parlaments nicht es wies
ſogar die ruſſiſche Förderung die Flotten müßten zuerſt aus der Bai
von Beſika ſich entfernen, ehe die Okkupationsarmee die Fürſtenthümer
räumte, als eine Anmaßung zurück, die England nimmer ertragen wer
de ohne gründliche und volle Genugthuung.

Noch entſchiedener trat das pariſer Kabinet in einer Cirkulardepe
ſche vom 15. Juli gegen die ünbegeündeten Auslaſſungen des ruſſiſchen
Sendſchreibens mit einer eben ſo großen Mäßigung als glücklicher und
in den Thatſachen ſcharfen Logik auf und gab der ruſſiſchen Zuverſicht
ein greifbares, Jedermann verſtändliches Dementi

Wenn in der Türkei irgend etwas von Wichtigkeit vorgeht, ſo giebt
es keinen Staat, den das eigne Intereſſe und die eigne Sicherheit drin
gender verpflichtete, Wacht zu halten, als Oeſterreich. Es war daher
ganz natürlich, daß auch dieſer Staat ſich anſchickte, in der Löſung der
wirren ruſſiſch türkiſchen Frage einen Antheil für ſich in Anſpruch zu
nehmen. Die wiener Kabinetspolitik hatte ſelbſt dafür geſorgt daß
Europa ein energiſches Wort von Wien aus erwartete. Sie hatte ja
ſeit 1849 mit den groößdeutſchen Phantaſten gewetteifert, dem deutſchen
Volke mit glühenden Zauberfarben die reiche Zukunft auszumalen, wel
cher Deutſchland entgegeneile, wenn Oeſterreich die fruchtbaren und ge

folgende Mittheilung: „Die edeln Abſichten des Kaiſers bezüglich der
Verbeſſerung der Wohnungen der arbeitenden Klaſſen werden ſo raſch
und umfaſſend ausgeführt, als es möglich iſt. in großes und ſchö
nes Haus wurde in der AntonsVorſtadt gekauft, und binnen eini
gen Wochen werden 400 reinliche und geſunde Arbeiterwohnungen
fertig ſein. Es wird auf den verſchiedenen Punkten von Paris ge
re und bald werden ſich neue Häuſer mit Arbeiterwohnungen
erheben.

Die Herzogin v. Orleans (als Vormünderin), die Herzoge von
Nemours und Aumale haben von London aus durch notariellen Akt
bei der hieſigen Kammer der Notare und Anywälte gegen den Ver
kauf der Domäne Neuilly Verwahrung ein gelegt. Die Fa
milie Orleans erklärt durch Gewalt und nicht durch Recht ihres
Beſitzthums beraubt zu ſein und ſchließt: „„Mögen die Güter der Fa
milie Orleans durch eine, des rechtmäßigen Beſitzes entbeh
ren de Behörde verkauft werden Niemand wird doch in ſeinem Ge
wiſſen ſich als rechtmäßiger Erwerber anſehn können, vielmehr jeder
Jnhaber dieſer Güter zur Herausgabe verpflichtet bleiben, worauf die
wahren Jnhaber bei dem zuſtändigen Gericht zu einer Zeit,

rechtigkeit und die Geſetze ihres Landes anrufen werden.
aris, d. 16. Aug. (Tel. Dep.) Beim geſtrigen diplomati

ſchen Empfang ergriff der Kaiſer die Hand des engliſchen Geſandten
Lord Cowley und dankte für die Beglückwünſchung. Hierbei äußerte
der Kaiſer, daß es für ihn heute am angenehmſten ſei, den Frieden
konſolidirt zu ſehen, mindeſtens, fügte der Kaiſer hinzu betrachte ich
es ſo und zwar, ohne daß die Würde oder die Eigenliebe irgend
einer Nation verletzt worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
Fondon, d. 13. Aug. Es fand heute ein merkliches Steigen

der Conſols Statt, da man auf der Börſe in den geſtrigen Antwor
ten Lord Clarendon's und Lord Aberdeen's eine Bürgſchaft für die
Erhaltung des Friedens „um jeden Preis erblickt. Die unabhän
gige Preſſe hingegen läßt ihren Unmuth über das Ergebniß der geſtri
gen Parlamentsverhandlungen aus, während die Times darüber

herausziehe und unter die Flügel des deutſchen Reichsadlers ſtelle. Da
ſahen ja die Herren des wiener Prater, wie die Donau ſich von Ulm
bis an die Sulinamündung mit der deutſchen Flagge bevölkerte und
endloſe Waarenzüge ſich aus dem Herzen Deutſchlands und Oeſterreichs
die Donau hinunter ins ſchwarze Meer dehnten und die Arbeit des deut
ſchen Fleißes ſich in tauſend und tauſend Kanälen in das Jnnere der
aſiatiſchen Barbaren und Bravo's ergöſſen ſie ſahen die unaufgeſchloſ
ſenen Schätze des Morgenlandes freiwillig ſtrömen in den Schooß des
deutſchöſterreichiſchen Reiches der himmliſchen Mitte, das vor ihrer
Seele ſo mächtig daſtand, daß es über den Oelzweig des Friedens und
über das Schwerdt des Krieges in Europa geböte und die Weltmutter
einer unwiderſtehlichen Weltkultur, einer nie dageweſenen Welthumanität
würde! Sie ſahen ſelbſt das Ruſſenthum mit ſeinen Knäſen Knuten
und Popen ſich zu Kreuze legen vor dieſer eminenten öſterreichiſchen

Glorifikation!
Das Jahr 1853 hat auf dieſes Zauberexempel der phantaſtiſchen

Arithmetik des Prater die Probe gemacht. Während Rußland in dieſel
ben Fürſtenthümer der Donau die Oeſterreich als das Eldorado der
großdeutſchen Glückſeligkeit pries ein Heer von 160,000 Mann warf,
um dadurch das Protektorat über die ganze Türkei zu erzwingen wäh
rend Heeresmaſſen in Polen und Finnland ſich ſammeln während die
Flotten des ſchwarzen Meeres und der Oſtſee ſogar in ihren von Eng
land bewachten Käfigen mit ihrem Takelwerk und ihren Kanonen herum
rumoren, während die ſchrille Stimme der türkiſchen Muezzims wie ein
aufregender Sturmwind in die als tkodte See datgeſtellten Seelen der
Moslims fährt und Manifeſte und Proklamationen in Sprache und
Charakter der Kreuzfahrer verfaßt, einen allgemeinen orientaliſchen Re
ligionskampf heraufbeſchwören da greift Oeſterreich an Siegen und
an Ehren reich wie wir in verklungenen Liedern und Sagen leſen,
nach der Friedenspfeife, und die Diplomatie ſieht in der ruſſiſchen Okku
pation der Fürſtenthümer an der Donau alles andere, nur keinen Kriegs
fall. Iſt man denn über das Programm des ruſſiſchen Regierungsprin
zips vollſtändig beruhigt und iſt das Teſtament Peters des Großen an
tiquirt, welches den Nachfolgern des großen Fürſten die Linie genau
vorzeichnet, die ſie zur Weltherrſchaſt zu gehen haben Man muß
ſorgfältig die Verbindung mit Oeſterreich ſagt das Teſtament Pe
ters J., ſuchen und unterhalten, ſcheinbar ſeine Abſichten auf eine
dereinſtige Herrſchaft über Deutſchland unterſtützen, und unter der
Hand die Eiferſucht der Fürſten gegen daſſelbe erwecken. Eben
ſo muß man die Einen oder die Andern dahin bringen daß ſie bei
Nußland Hülfe ſuchen, und muß eine Protektion über das
Land ausüben, welche die künftige Herrſchaft vorbereitet. Man
muß das Haus Oeſterreich dafür intereſſiren, daß der
Türke aus Europa verjagt wird, und ſeine Eiferſucht, wenn
Konſtantinopel erobert iſt, neutraliſiren, indem man
entweder die alten Staaten Europa's zu einem Kriege ge
gen daſſelbe aufreizt oder ihm einen Theil der Eroberun
abtritt, um ihm denſelben ſpäter wieder abzunehmen.“

Wenn man dieſe Worte einſt einem Niebuhr des zwanzigſten Jahr
hunderts vorlegt, und ihm aufgiebt, das Datum des Urſprungs zu er
mitteln, wird er glauben das Teſtament ſei im erſten Viertel des 18.
Jahrhunderts aufgeſetzt, und nicht vielmehr in der Mitte des neun

ſegneten Tiefländer der Donau aus dem offenbaren Bankerott der Türkei
zehnten

(Fortſetzung folgt.)

wo ihnen dies geſtattet ſein wird, antragen und ſo die Ge



ſchweigt und ſich in Verherrlichungen der engliſchen Seemacht ergeht,
deren Unüberwindlichkeit ſich in einem künftigen Kriege noch weit glän
zender als jemals bewähren werde. Der Advertiſer fragt am Schluſſe
eines heftigen Artikels über die däniſchen Vorgänge, ob die Ti-
mes ſich vom petersburger Kabinet auch ein anſtändiges Honorar zah
len laſſez denn umſonſt werde doch ein ſo „praktiſches“ Blatt ſich
nicht zu der ſchmutzigſten Arbeit hergeben.

Das Chronicle hat eine Privatcorreſpondenz aus New ork,
worin die Verſicherung gegeben wird daß es ſich wirklich um eine
Allianz Mexikos und Spaniens handle. Santa Anna ſoll
den Plan haben, alle ſpaniſch amerikaniſchen Republiken zu einem
Schutz und Trutzbündniß gegen die Vereinigten Staaten zu ver
bünden. Die Befürchtungen, welche das ſpaniſche Gouvernement
hinſichtlich Cubas hegt, mögen eine ſolche Allianz ihm wohl wün-
ſchenswerth machen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Es ſtellt ſich immer mehr heraus, wie verfrüht die Nachrichten

über die Annahme des Wiener Vermittelungsvorſchlags Seitens des
Petersburger Kabinets geweſen ſind, und daß es jedenfalls, bei aller
Friedensliebe und Nachgiebigkeit der vermittelnden Mächte, noch man
nigfacher diplomatiſcher Arbeit bedürfen wird, um zu einem Abſchluß
zu gelangen. Der „„Nat. Zig.“ geht folgende Nachricht zu.

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 12. Aug. Die
Annahme des Vermittelungsvorſchlages von Seiten des St. Peters
burger Kabinets erfolgte, wie man hört, nicht unbedingt; denn
es knüpfte die Räumung der Donaufürſtenthümer an die unverän
derte Annahme der Ausgleichungsakte Seitens der Pforte. Die Son-
derung beider Gegenſtände dürfte daher noch einige Zeit in Anſpruch
nehmen; jedenfalls aber wird auch dieſe Schwierigkeit auf diplomati

ſchem Wege ſich beheben. unUnd ganz damit in Uebereinſtimmung ſchreibt ein Wiener Korre
ſpondent derſelben Zeitung:

Wien, d. 14. Aug. Wie man hört, ſind die letzten Nachrich
ten aus St. Petersburg bezüglich der Annahme der Wiener Ausglei
chungsvorſchläge inſofern noch nicht als endgültig zu betrachten, als
Rußland die Räumung der Donaufürſtenthümer an die Unveränderte
Annahme des Wiener Entwurfes von Seite der Pforte knüpft. Es
iſt jedoch das britiſche Kabinet mit dieſer Auffaſſung laut der letzten
im Parlamente gegebenen Erklärungen nicht einverſtanden. Obſchon
nun mit vollem Rechte vorausgeſetzt werden kann, daß die Diplomatie
auch für dieſe Schwierigkeit eine Ausgleichungsformel zu finden wiſ
ſen wird, ſo dürfte ſich gleichwohl die gänzliche Löſung der Frage
noch um einige Zeit, die zur Auswechſelung von Noten erforderlich

iſt verzögern und die definitive Annahme Seitens der Pforte minde-
ſtens auch ſo lange im Rückſtande bleiben.

Nach dem Gebahren der ruſſiſchen Hofzeitungen zuurtheilen, ſcheintP s Die Nordiſche Bie

Wort des Nikolaus wir an die Vorzeit erinnern und unſeres Vaterlandes Recht
Niemand abtreten werden. Mag auch der Nachbar wen er will zu ſeiner Hülfe
rüfen, nie werden wir die Feinde, nie die Siege zählen. Vergeblich ſind ihre
Beſtrebungen, die Zeit des göttlichen Willens iſt da und weit hat unſer zweiköpfi
ger Aar die Flügel aufgeſchlagen! Und wieder richtet den zagenden Blick die Welt
auf's heilige Rußland und muß, von tiefem Neid durchdrungen demnach vor uns
verſtummen. Auf denn! die Vorſehung iſt unſer Schirm und Schild! Es blickt
uns nach die halbe Welt von Bewunderung und von Schrecken erfüllt!“

Vermiſchtes.
Bremen, d. 13. Aug. Aus amtlicher Quelle iſt der „Weſ.

Ztg.“ aus Oldenburg folgende Mittheilung zugegangen
Oldenburg, d. 12. Aug. Mit Erſtaunen hören wir von einer Bekannt

machung des königlichen ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern, wonach im hieſigen
Lande die Lungenſeuche unter dem Rindvieh verbreitet ſein ſoll es iſt hier indeſ
ſen nicht nur im Publikum nichts darüber bekannt, daß die gedachte Krankheit
hier im Lande irgendwo vorgekommen ſei, ſondern wir können auch hinzufügen,
daß nach einer bei der hieſigen Regierung eingezogenen Erkundigung dort keine
Anzeige von den dazu verpflichteten Aemtern über das Vorkommen der Lungen
ſeuche im hieſigen Lande eingegangen iſt. SKopenhagen, d. 13. Auguſt. Die Cholera iſt in der
Hauptſtadt in ſtäter Abnahme begriffen breitet ſich aber in deren
nächſter Umgegend, ſo wie in den Provinzen in ſehr bedrohender
Weiſe aus.

Landwirthſchaftliches.
Jn Frankreich iſt die Ernte etwas unter dem Mittel geblieben, nament

lich im Süden in England ſcheinen die früheren Befürchtungen übertrieben ge
weſen und die Ernte eine mittlere zu ſein. Jtalien macht im Ganzen eine ge
ringe Ernte und iſt im Kirchenſtaat, in Neapel und in der Lombardei die Getreide
Ausfuhr verboten worden. Beſſarabien und Moldau haben wegen Trocken
heit Weizen weniger geerntet. Klein- Aſien hat ſehr an den Heuſchrecken
gelitten. Jn Nord- Amerika und Algerien war die Ernte ſehr gut. Die
guten Berichte aus Deutſchland mehren fich und hat namentlich Franken und
Schleſien treffliche Ernten an Weizen und bedeutenden Ueberfluß zur Ausfuhr. Die
Kartoffeln ſind jedoch in letzterem Landestheile von der Fäule ſehr angegriffen,
wie auch in mehreren Diſtricten der Weſtſchweiz. Der größere Theil der Schweiz
hat jedoch reichliche und gute Kartoffeln. (Zeit.)Das Landes Oeconomie Collegium macht unterm 10. d. Mts. ein neues
Mittel gegen die Trauben- und Kartoffelkrankheit bekannt, welches der
ſelben von der Direction des landwirthſchaftlichen Kreisvereins in Weinheim mit
getheilt worden iſt. Es wird nämlich 1 Fuß vom Boden in die Rinde des
Weinſtocks ein Riß gemacht, der nicht zu klein ſein darf dadurch erhält der Stock
neue Triebkraft und die Krankheit hört auf. Dieſer Aderlaß wird durch Auf
ſchlitzen mit einem Meſſer oder einer Flite auch bei dem Kartoffelkraute gemacht,
wo man noch die Stengel mit einer Zange ſo lange zuſammendrückt, bis Brühe
erſcheint. Nach einigen Tagen bemerkt man einen neuen Trieb, und das Siech
thum iſt zu Ende.

Das am 17. d. M. ausgegebene 42. Stück der Geſetz Sammlung welches
heute ausgegeben wird, enthält unter

Nr. 3814. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend den Bau
der Eiſenbahnen von Münſter über Rheine bis zur Hannoverſchen Landesgrenze
in der Richtung auf Lingen, ſowie von Rheine nach Osnabrück; zu

Nr. 3814a. den Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover über die Anlage
von Eiſenbahnen von Emdem nach Münſter und von der Köln Mindener Eiſen
bahn in der Gegend von Löhne über Osnabrück zur Königl. Niederländiſchen Grenze
Vom 3. März 1846; zu

Nr. 3814 h. den Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover, betreffend die Aus
führung der Eiſenbahnen von Emden nach Münſter und von der KölnMindener
Eiſenbahn über Osnabrück und Rheine bis zur Königlich Niederländiſchen Grenze

Bekanntmachung.
Die Mitglieder und Wohlthäter des Ver

eins im Saalkreiſe zur Verhütung von Ver
brechen c. benachrichtigen wir hierdurch er
gebenſt,

daß Mittwoch den 24. dieſes Monats Nach
mittags 2 Uhr im Gaſthauſe „zur Wein
traube“ zu Giebichenſtein eine General
verſammlung anberaumt iſt,

zu der wir dieſelben hierdurch freundlichſt ein

Guſtav Adolphs-Verein.
Der Hauptverein zur Guſtav Adolph Stiftung in der Provinz Sachſen hält ſeine dies

jährige Verſammlung am 24. Auguſt in Segen und ladet hierdurch alle Mitglieder und
Freunde des Vereins zur Theilnahme an derſelben ein.

Der Gottesdienſt findet um halb neun Uhr in der Andreaskirche,
ſammlung eine halbe Stunde nach dem Gottesdietiſte im Logenſaale ſtatt. Die Deputirten
der Zweigvereine verſammeln ſich vor dem Gottesdienſte in der Superintendur.

Halle, den 13. Auguſt 1853.
Der Vorſtand des Hauptvereins

die berathende Ver

zur Guſt.-Ad.St. in d. Prov. Sachſen
Dryander.

laden, mit dem Bemerken daß in dieſer Ver
ſammlung ſehr wichtige Gegenſtände zur Spra
che kommen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1853.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
inttFinſterwalder pftehit ſich

Die Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt
gewährt zu feſten Prämien auf unbewegliches und bewegliches

Wohn und Fabrik Gebäude,
räthe, Waaren, Maſchinen, Vieh eBei Verſicheruigen auf längere Dauer gewährt dieſelbe weſentliche Vortheile.

Zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen und

Eigenthum aller Art, als
Ställe und Scheunen, Möbeln und Hausge-

Getreide und Diemen.
Ertheilung gewünſchter Auskunft em

F. Schünemann in Mansfeld.
Ein Handlungsdiener, welcher ſchon längere

Zeit conditionirt hat und mit Empfehlungen
verſehen iſt, findet zum 1. October d. J. durch
mich ein dauerndes Engagement.

Eisleben, den 18. Auguſt 1853.
Der Agent Schwennicke.

Bekanntmachung.
Eine große Partie Aspen und Eichen Hände, und iſt daher ganz beſonders

allen Denjenigen welche ſpröde und

züglichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. raAug. Hering. ſung s Ser. allein zu haben bei C. F. Colberg, alter Markt Nr. 543.
Schaalholz, und ſehr ſtark, ſowie Fel
gem, ſind zu billigen Preiſen vorräthig bei

Gehofen b. Artern.

Gebräder Leder's
(Apotheker J. Klaſſe zu Berlin)

BALSAMISCHE ERDNUSS- OEL-SEIFE.
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos

Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß Oel Seife wirkt höch
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und b

Kindern mit zartem Teint ſowie auch
mildeſte und vor
GebrauchsAnwei

Damen und
gelbe Haut haben, als das neueſte

Jn Halle à Stück mit



Ein ſeparirtes Gut, nahe bei
Halle, mit 130 Morgen beſtem Rapps-
und Weizenboden, vollem Jnventarium und
Ernte, ſoll billig, gegen mäßige Anzahlung
baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
giebt A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Feinſten Düſſeldorfer Wein
Moſtrich, à Kruke 5 offerirt

Julius Kramm.

Pianoforte
in Kügel- und Cafelform,

ſowohl engliſcher als deutſcher Mechanik, ſind
jetzt in ſchöner Auswahl wieder vorräthig in
der Pianoforte Fabrik von

Steingrläber Comp.
Barfüsserstrasse Mr. 90.

Die Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr für Gebäude, Waaren, Mobiliar c.
ferner für Getreidevorräthe in Scheunen und Diemen zu feſten mäßigen Prämien.

Unterzeichneter Agent iſt zur Annahme von Anträgen und zur Ertheilung jeder näheren
Auskunft gern bereit.

Eisleben, den 15. Auguſt 1853. S. M. Simon,
in Neundorf Nr. 424.

Frankf. Röſt- und J
jetzt wöchentlich 3 Mal friſch bei

Extra fr. Elb-Caviar, auf Eis lagernd, empfehlungswerth
ſhön, ger. fett. Weſerlachs, den Nheinlachs reich, à
20 Gothaer Cervelatwurſt (beſte Winterwaare), empfehle nebſt

enger-Knackwürſtchen, ebtere ſchon
Julius Riſſfert, alte Poſt.

Großes Militair- Concert
in der „Erholung“, gegeben
I8. Auguſt Abends 7 Uhr n Hornmuſik-
chor des Hochlöblichen Aten reitenden
Artillerie-Regiments.

heute Donnerstag den

Entrée 2 Sgr.

Gothaer Sehinke
à W 7 ſolchen täglich friſch abgekocht,
Cervelat-, Zungen- U. Nothwurſt in beſter Winterwaare.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 16. Auguſt.

n ohne Knochen,
à 10 empfehle nebſt Gothaer

Puxlües Traunnamm,

8f. Brief. Geld h e GeldAmtlich. Aachen Maſtricht r. W. Pr. 5 84 836 voll eingezahlt 83 heiniſche 7FondsCourſe. f. Brief. Geld. Berg. Markiſche do. (Stamm) Pr.
Pr. Freiw. Anl. 4 100 do. Priorit. (5 103 102 do. Priorit. -Obl. a
St. Anl. von 18504 103 T do. do. II. Serieſs 102 do. v. Staat gar. 3 Sdo. von 18524 102 Berl. Anh. Lt. A HuhrortCr.Gid. i

do. von 1853 4 100 u. v. T i35 134 do. PrioritätsStaatsſchuldſch. 39 82 do. Prioritäts4 99t, StargardPoſen 31 95
Prämienſcheine d. Berl. Hamburger Zeche Thüringer k.
Seehandl. à 50 143 r do. Prioritäts 4,103 1027 do. Prior. Obl. a 101Kur u. Neumärk. do vo I. m. Wilh. -B. (CoſelSchuldverſchr. 3 91 Bri Ptsd Mod. S OderbergBr. Stadt Obl. a o o. Prior. Sbi. 1 100 S do. Prioritäts n
do. do. 3 92 do. do. Lit. C. 41, 100,San Pfder a 190 Fr. de do. Litcw. Art Nichtamtlich.Sſtpreng. do. 337 Berlin Stettiner 150 s Ju u. ausland.Pommerſche do. 3 998 99 do Prior Obl. A. e Eiſenb. Stamme r z T e Brel.Schw.grb. i22 Gelien u. Quit

4 i 1ehe d. n Peter e n hre ſtekdedtted e
dern v Staat 3 do. do. m. 5 1012,, 101 Chthen- Sernenrs hen

nWeſtpreug. do. 96 96 Saſed Etberf h e oK. u. N. Rentenb. 4 e do Prioritäts 4 S Livorno Florenz 4 89 S
Pommerſche do. 4 101 5 do. Prioritäts 5 udwigsh.Berb. 4 126 125Poſenſche. do. Magd. Halberſt. Medlenburger 49 48Preußiſche do. 4 100 Magd.Wittenb ordb (Fror.W. 571 66Rh. u. Weſtph. do. 100 do. Prioritäts a e h
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AachenDüſſeld. 3 93 92 (SteeleVohw. 41 ado. Priorit. 4 987, 98 do. Prioritäts Als K.V. B.Actien (4

Bergiſch Märkiſche 83 à 83
Magdeburger 96 à 97 gem.
gem. Ludwigshafen Bexbach 126 à 126 gem.
Wilhelms 56 à 56 gem.

gem. Berlin Hamburger 114), à 112 gem. Berlin Potsdam
Niederſchl. Märkiſche IV. Ser. 101 à 101 gem.

Mecklenburger 48 à 48 gem.
Thüringer 112 à 14122Nordbahn Lgriedeih

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur italieniſchen Nacht

Naben-Jnſel im Saal-Pavillon.
Donnerstag, wenn ſchönes Wetter? Um

3 Uhr Nachmittags vom Apollogarten aus
Waſſerfahrt mit Muſik hin und zurück, Con
eert, Abends große Jllumingation und
Brillant-Feuerwerk, um 9 Uhr Zapfen
ſtreich mit Fackelzug u. ſ. w. Freunde der
Heiterkeit laden hiermit ergebenſt ein

Landmann und NRatſch.
Weintraube.

Heute Donnerstag Nachmittags um 4 Uhr
Concert. Bei ungünſtiger Witterung im

Saale. t E. John.W h Marktberichte.
Magdeburg den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42
Berlin, den 16. Auguſt.

Weizen 87pfd. loco bunt. Poln. 71 bz., 88pfd. do.73 bz., 87pfd. ſchwimmend bunt. Poſener a bz.
Roggen 87pfd. loco 55 pr. 82pfd. bz., 877,pfd.

ſchwimmend 56 pr. 82pfd. bz., 83pfd. 19 Loth ſchwim
mend neuer 55 pr. 82pfd. bz., Aug. 54 à 5427,
à 541 à 55 bz., Aug. Sept. 54), bz., Sept. /Oet.
54 à 53 verk., Oct. Nov. 52 à 52 verk.,
Frühj. 51 à 52 bz.

Gerſte 39——42

Hafer loco 28—32
Erbſen 53——60
Winterrapps 78--76 Winterrübſen 77—-75
Rüböl loco bis Sept. Oct. 11 Br., 10 G.,

Oct. Nov. 11 bz. u. G., 11 Br., Nov. Dec. 117,
Br., 11 G.
Leinöl loco und Lieferung 11
Spiritus ohne Faß 30 Aug. 30 à 30 verk.

u. G., 30, Br., Aug. Sept. 29 à 28 verk. u. G.,
29 Br., Sept. Oct. 26 bz. u. Br., 26, G.,Oct. Nov. 24, bz. u. Br., 24 G., Nov. Dec.
24 à 24 verk. u. G., 24 Br.

Breslau, d. 11. Aug. Weizen, weißer, 79——89
gelber 79——89 Roggen 52—70 Gerſte 43
52 Hafer 35—-39

London d. 15. Auguſt. Engliſcher Weizen 2 bis 3,
fremder 1 bis 2 Schillinge billiger als vergangenen
Montag. Geringere Qualitäten Weizen waren für den
Continent geſucht.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 17. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Auguſt am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Auguſt. W. Knauf, Steilen, v. Hamburg n. Halle. F. e 4 tedhe
Roheiſen v Hamburg u. Tetſchen. Den 16. Auguſt
G. Placke, Schiffsgeräthe, v Magdeburg n. Acken.
H. Brunck, Nusholz, v. Grietz n. Schönebeck. C.
Hinz, desgl. G. Schreiber, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. F. Held, desgl. n. Schönebeck.
F. Mucke, desgl. A. Wolter, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. Kämmerer, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. F. Pape, Weizen, v. Berlin nach
Buckau. C. Schieferdecker, Eiſenbahnſchwellen, von

Spandau n. Buckau. A. Göhre, Güter, v. Hamburg
n. Halle. F. Schröder, Guano, desgl.

Niederwärts, d. 16. Aug. E. Hohenſtein, Schiffs
bauholz, v. Coswig n. Magdeburg. G. Placke, Stuck
gut, o. Tetſchen n. Hamburg. F. Placke, Steinkoh
len v. Dresden n. Magdeburg. F. Keilig, Stück
gut, desgl, F. Henſchel, Rapps, v. Wittenberg nach
Hamburg. F. Andrege, Stückgut, v. Hresden nach
Magdeburg

Magdeburg, den 16. Auguſt 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

7 rMagdeburg den 76. Angſt. el
Preuß freiwillige Anleihe T

StaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dam StammActien) Sdo. e e Prior. 2lctien s 100
Magdeburg Leipziger Stamm Actien t 1312

do. do. PrioritätsActien A. 01
do. do. o. do. B. 23do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 101
do. Wittenberg Stamm Act. a
do. do. Prior. Actien s S

kurze Sicht.n

Hamburg kurze Sicht ln61do. 2 Monat l li1502Frankfurt kurze Sicht.

do 2 Monat 56 18Preuß. Friedrichsd'or 1137Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. e

S 32 222

S 2



Beilage zu Nr. 191 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
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Frankreich.
Paris, d. 14. Aug. Die „Aſſemblee nationale enthält fol

gende Bemerkung in Bezug der Nachricht des geſtrigen „Journal
des Debats wonach die Pforte die Note der Wiener Konferenz an
genommen habe „Es iſt ſehr möglich, daß die Note in dieſem Au
genblicke angenommen iſt, aber dieſe Annahme iſt nicht und kann
noch nicht in Paris bekannt ſein.“ BHetreffs einer telegraphiſchen De
peſche, welche dieſe Annahme aus Trieſt meldet, bemerkt die „Aſſem
blee nat.“, daß dieſe Nachricht über Wien kommen müſſe, und über
haupt erſt bis zum 18. d. M. erwartet werden könne. Die „Pa
trie“ hat heute vom Miniſter des Jnnern in der Perſon ihres Re
dakteurs und des Geranten Garat eine erſte Verwarnung erhalten,
weil ſie eine telegraphiſche Depeſche über Trieſt brachte, welche mel
dete, daß der Sultan der Wiener Vermittelungsnote vom 24. Juli
ſeine Zuſtimmung gegeben.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 13. Auguſt.

Herr Prof. Burmeiſter referirte über die kürzlich von Dr. Gie
bel unternommene Eintheilung der Wirbelſäule bei den Säugethieren
nach dem Verhältniß des von ihm diaphragmatiſchen genannten Wirbels.
Er wies nach, daß die Eigenſchaften, worauf die Unterſcheidung ſich
ſtützt, wenigſtens theilweis ſchon bekannt geweſen auch von ihm ſelber
in ſeinen Vorleſungen und anderswo, mit dem Namen des antiklini
ſchen Wirbels bezeichnet worden ſeien und machte auf die Jnaugural
diſſertation von E. Ziemann (Halae 1848. 8.) aufmerkſam, worin
Dr. Mün ter denſelben Gegenſtand, wenn auch von anderem Geſichts
punkte aus, behandelt habe. Er beleuchtete beſonders die ſyſtematiſche
Bedeutung der Antiklinie, welche entſchieden nur bei Säugethieren
mit ausſchließlich horizontaler Haltung des Ganges auftritt und zeigte
ihre Anwendbarkeit ausführlicher bei den Cetaceen, wo ſie der Bar
tenwalen und Pottfiſchen abgeht, den ODelphinen aber zukommt.
Einen Einfluß darauf ſcheint ihm die Entwicklung des Schwanzes zu
haben inſofern bei Thieren mit ſtarken kräftigen Schwänzen die Anti
klinie ſehr nach hinten rückt, bei kurzgeſchwänzten mehr nach vorn. Dies
wurde an den aufgeſtellten Skeleten erläutert. Beſonders lehrreich war
in dieſer Hinſicht Dasypus gigos ohne Antiklinie und Dasyprocta
Aguti mit ſehr weit nach vorn gerückter. Höchſt charakteriſtiſche Be
lege dafür liefern die Beutelthiere.

Herr Prof. v. Schlechtendal machte Mittheilung von zwei Wer
ken des Mr. Godron in Montpellier. Das erſte derſelben Florala
juvenalis beſpricht eine große Anzahl am port juvenal bei Montpellier
wachſender fremder Pflanzen die in Südfrankreich, Spanien Nord
und Südamerika und am Cap einheimiſch ſind. Die Samen dieſer
Pflanzen ſind durch Wolle, welche am port juvenal gewaſchen wird,
aus den verſchiedenen Ländern an dieſen Ort gebracht worden. Die mei
ſten der Pflanzen gehören den Familien der Gräſer, Compoſiten und
Papilionaceen an. Die zweite Abhandlung beſpricht die Verhältniſſe
unter denen ſich Pflanzen verbreiten.

Herr Lierſch zeigte einige Birnen vor, auf denen ſich mehrere von
Herrn Prof. Burmeiſter für Fliegenlarven erklärte Paraſiten befanden.

Mann.
Handels Nachrichten.

Braunſchweig, d. 14. Auguſt. Der gegenwärtigen hieſigen Meſſe
mußte man in Folge der eingetretenen Veränderungen in den Zollverhältniſſen mit
den allergeringſten Erwartungen entgegenſehen, allein fie iſt gegen dieſe Erwar
tungen ſehr befriedigend ausgefallen. Die Verkäufer waren in gewöhnlicher
Zahl da, allein es fehlte an genügender Waarenmenge, namentlich war häufig nicht
genug Vorrath von einer und derſelben Qualität und Farbe, was am meiſten in
Tuchen fühlbar war wonach zum überſeeiſchen Export zu viel Begehr geweſen iſt.
Die Zahl der Einkäufer hat ebenfalls die gewöhnliche nicht überſtiegen, allein ſie
ſind auch zum Theil aus Gegenden gekommen die ſonſt hier nicht vertreten ſind,
wie Neuyork, Philadelphia Schweden, Norwegen Was nun die Wollenwaaren
betrifft, ſo iſt in Tuchen viel gekauft, alles Courante in ordinären Sachen iſt
rein ausverkauft, und ſelbſt ſchlechte Waare iſt reihßend abgegangen. Rheiniſche
Tuchwaaren von mittler Qualität ſind beſſer als gewöhnlich gegangen von feinen

Bekanntmachung.
Die Intereſſenten der Magdeburger Land

gaben im 1. Semeſter ein Beitrag von 5 I

dieſes Beitrags im Monat September c. zu tion angeſetzt.
gleich mit den Königl. Steuern ſtattfinden wird.

Danach ſind beizutragen von jedem Hundert
der Verſicherungsſumme für Gebäude

Halle, Donnerstag den 18. Auguſt 1853.

GrundſtücksVerkauf. ung ju
ſſer Zum meiſtbietenden Verkaufe des hierſelbſt AFeuer Societät im Saalkreiſe benachrichtige ich belegenen Gehöftes des Mühlenbeſitzer Koett

hierdurch, daß zur Deckung der Societaäts Aus nitz, aus Wohnhaus Scheune, Stall, Hof
und Garten beſtehend, habe ich im Auftrage

von jedem Hundert der reducirten Beitrags des Beſitzers einen Termin auf den 31. Auguſt
ſumme erforderlich iſt und daß die Erhebung d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meiner Expedi

Wehlitz bei Schkeuditz.

maſtrichter Sohlleder ging ſehr güt Brandſohlleder größtentheils hieſiges Fabri

a Vahlleder iſt ganz geräumt, braune Kalbfelle gingen gut, ſchwarze je nach Qualität, weißes Schafleder
Rohe Häute ſind enorm bezahlt, es hat beſonders an Bue

nosAvres Häuten gefehlt. Engliſche Waaren finden hier keinen rechten Markt
und keine genügende Lager bis auf Kambrik und Orleaus iſt der Umſatz nicht

Weiße geſtickte Waaren (Plauen, Lengenfeld) fanden genügenden
Von Knopfwaaren gingen beſonders rheiniſche Holz

Perlmutter und Glasknöpfe für den Export. ſehr gut. Jm Allgemeinen

nennenswerth.

tung, daß dieſelben unſere Meſſen neu beleben und dieſe von nun an einen erfreu

Es ſind ſehr viele Miethcontracte über Ge
wölbe abgeſchloſſen und eine von Lehmann Oppenheimer und Sohn auf der Brei
teuſtraße zu errichtende angebotene Tuchhalle hat ſo viel Anklang gefunden, daß
das Unternehmen bereits geſichert iſt. Unſere Bank und die tüchtige allen Wün
ſchen genügende Güterexpedition unſerer Eiſenbahn werden gewiß das Jhrige bei

(Weſ.Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17, Auguſt.

Kronprinz Hr. Kammerherr v. Jena a. Berlin. Hr. Graf v. Kollowitz
a. Olmütz. Hr. Fabrik. Fleiſcher a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Schule a.
Hamburg Mockel a. Homburg, Schäfer a. Stuttgart, Hoffmann a. Schwe
rin Müller a. Leipzig Kellner a. Oresden.

Stacit Aürloh: Hr. OAmtm. Sander g. Neukirchen. Hr. Amtm. Schotte
lius a. Greppin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hochberg a. Hannover. Hr. Hauptm.
Lemmer a. Dresden. Die Hrru. Kauſt. Kuhlemann a. Wolfenbüttel, Wiebel
a. Mettmann Weisbeck a. Köln, Renner a. Mannheim Zadow a. Leipzig
Kraft a. Magdeburg, Beſchütz u. Wulf a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Cand. Meumann a. Stargard. Hr. Actuar Briegleb
a. Bamberg. Hr. Lieut. v. Zech u. Hr. Rent. Ueberhorſt a. Köln. Hr. Rit
tergutsbeſ. Stavenhagen a. Warſchau. Die Hrru Kaufl. Hoffmann a. Mag
deburg Groſſe a. Ballenſtädt Ritterling a. Mühlhauſen Kluge a. Bens
hauſen Weiſe a. Rudolſtadt.

Englibeher Mor: Hr. Maſchinenbauer Tengle a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hammer a. Lübeck. Hr. Amtm. Naumann u. Pr. Oekon. Freiberg a. Burg.
Hr. Rentier v. Goldenſtedt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schwennecke u. Hr.
Buchhdlr. Paul a. Leipzig.

oldner Löwe: Hr. Kaufm. Schönerſtedt a. Albendorf. Hr. Rittergutsbeſ.
Berner a. Arnſtadt. Hr. Rent. Franke a. Plauen.

Stacit Mammburg Hr. Oberſt a. D. v. Möhring a. Königsberg. Hr, Dr.
Jur. Rößler a. Göttingen. Hr. Lieut. Strube a. Bitterfeld. Mad. Weber
a. Sangerhauſen. Die Hrru. Kaufl. Gutmacher a. Breslau Büchener a,
Magdeburg Rohmer a. Elberfeld.

Sohwarzer Bär: Hr. Fabrik. Sandkuhl a, Zerbſt. Hr. Kaufm. Buchheim
a. Görz. Hr. Antiquar Raſch a. Köln. Frl. Meyer a. Leipzig.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Liebmann a. Mainz Schupp a. Berlin
Heinrich a. Dresden, Gebein a. Hamburg. Hr. Mechan. Funk g. Jlm. Hr.
Dr. med. Groß a. Bensheim. Hr. Maſchinenbauer Hindorf a. Farrnſtedt.
Hr. Aſſeſſor Gebel a. Poſen. Hr. Lithogr. Büttenmeyer a. Hameln. Hr.

m z z e Hr. Pertt. Abtagdeburger Bahn r. Partik. Rößler a. Mainz Hr. RentierSchubert a. Köln. Die Hrra. Kaufl. Lieb er a. i WiSachnte a retden. f ſch keipzig, Heckert a. Wien,
Thüriager Bahnhor: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Mecklenburg. Hr.

Schulvorſteher Eckenfeger a. Berlin. Hr. Offiz. Krüger a. Köln. Hr. Ad
vokat Schulz a. Delitzſch Die Hrru. Kauſt. Pägel, Petzolt u. Delius a
Bremen, Möller u. Sertling a. Altenburg Fiſcher a. Waltershauſen,

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 133,36 Par. L. 33334 Par. e. 332/62 Par. e. 33811 ar
Dunſtdruck 442 Par. 407 Par. e. 4,27 Par. 26 ar
Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 59 t. 88 pCt. h
kuftwärme 10,8 G. Rm.] 14,6 G. Am 102 G. m r

reducirt.
Alle Luftdruckbeobachtun

7 re

ichennmut chung eineshohen Lebensalters. Von Dr. F.
irken. Preis 15 Sgr.

Ein kleines Compendium der großen Le
benswiſſenſchaft, welches für alle Con
flicte zwiſchen Genuß und Gefahr die rathge
benden Fingerzeige eines alten Arztes und
Lebemannes giebt. Es lehrt, bei den Fa
tiguen der großen Welt und ihrer Genüſſe Ge
ſundheit und Wohlgeſtalt fördern und conſer
viren, es tritt beginnenden Leiden und vor

Der Juſtizrath
Herrfurth.a) der erſten Klaſſe 2

b) der zweiten Klaſſe 3
der dritten Klaſſe 4

Die Beiträge der Intereſſenten im Saal-
kreiſe fürs 1. Sem. o. betragen im Ganzen

1982 21 f.Halle, den 8. Aug. 1853.
Der Land Feuer Societäts Director des

Saalkreiſes
v. Baſſewitz. ſundheit,

So eben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten,
Pferſer' sehen Buchhandlung: noch
Geſetzbuch für den Lebemann

und die Dame von
in Hinſicht auf die Pflege der Ge

die Erlangung und Bewah

zeitiger Altersſpuren hülfreich entgegen
und führt endlich zu dem ruhigen Port eines
Alters, welches ſelbſt am Abhange des Lebens

nicht freud und genußlos ge
worden iſt

Halle in der

Welt, Es wird ſogleich zum Antritt eine geſunde
Amme geſucht.

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 70.



Alle diejenigen, welche der Handlung Frd.
Range noch etwas verſchulden, werden hier
mit nochmals aufgefordert, bis zum 1. Septbr.
a. e. an mich zu bezahlen, da ich von da ab
gegen die Saumigen ohne Nachſicht gerichtliche
Hülfe in Anſpruch nehmen werde.

W. Auſt,
Leipzigerſtraße.

Sämmtliche zum Rittergute Schagafſee
gehörende Obſt Plantagen ſollen Sonntag den
21. Auguſt Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
daſelbſt meiſtbietend verpachtet und die Hälfte
der Pachtſumme ſofort baar gezahlt werden.

Schaafſee bei Schraplau,
den 14. Auguſt 1853.

Cretius.

Backhaus-Geſuch.
Ein Backhaus außerhalb Halle wird. zu

kaufen oder zu pachten geſucht. Adreſſen kön
nen unter den Ziffern P. W. Halle poste
restante eingeſendet werden.

Ein Oekonomie Lehrling findet unter ange
meſſenen Bedingungen Platz auf dem Ritter
gute Benndorff. bei Eisleben beim

Amtmann Meyer.

Atteſte.
Endesbenannter bekennt hiermit daß das

Kummerfeld'ſche von demBuchhandler Dr. Ferd. Janſen zu Wei
mar nach Gebrauch von 4 Flaſchen (jede zu
2i Thlr. mich von meinen langjährigen Flech
tenleiden befreite, nachdem ich vorher
viele Jahre in- und äußerliche ärzt
liche Mittel, Schwefel- und Sprudel-
bäder, wie auch die Brunnenkur in
Karlsbad gebraucht hatte. Dieſes be
geuget der Wahrheit gemäß

Carl Chriſtoph Zimmermann.
Bräunsdorf bei Freiberg.
Eine große Brückenwaage, welche circa 30

Ctnr. Tragkraft hat, aber auch jedes Loth mit
der größten Leichtigkeit zieht ſteht zur Anſicht
auch werden kleinere aller Sorten gemacht.
Zugleich mache ich hiermit aufmerkſam, daß ein
junger Menſch bei mir die Schloſſerei gründ
lich erlernen kann, und daß ich ihm unter ge
wiſſen Bedingungen auch eine Brückenwaage
nach mathematiſcher Berechnung konſtruiren und
juſtiren lehren will, da dies noch der einzige
Weg für einen tüchtigen Schloſſer iſt, ſich
Nutzen zu verſchaffen.

Robert Vogel, Schloſſermeiſter
Leipzigerſtraße Nr. 303.

Eine Partie Muſikalien für Streich
und Blas Muſik ſind billig zu verkaufen
große Steinſtraße Nr. 460, 2 Treppen hoch.

Friſcher Kalk
Freitag den 19. bis 22. Auguſt in der Gie
vichenſteiner Amtsziegelei.

Gefunden.
Auf dem Wege nach Eisleben iſt ein

Rock gefunden der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Koſten
wieder erhalten beim

Schäfer Heinicke in Beeſenſtedt.

Wegen Veränderung des Wohnorts
will ich mein Haus Jägerplatz 1086, verkau
fen und kann ſogleich übergeben werden. Der
Käufer hat außer den Zinſen entweder 110
jährlich über, oder die freie Wohnung der gan
zen Beletage von 4 Stuben und Garten

Jch bin geſonnen mein zu Zſcherben be
legenes neuerbautes Wohnhaus nebſt Stallung,

ofraum und Garten ſofort zu verkaufen.
8gſcherben, den 16. Auguſt 1853.

K. Böge.
Eine junge Sau mit ſieben ſtarken Ferkeln,

4 Wochen alt, ſind im Ganzen oder im Ein
zelnen zu verkaufen. Stroöhhof, Liliengaſſe Nr.

Wc e
S

ſolider Waare

ſchnell und billigſt beſorgt.

Die Schirmfabrik von Friedr. Ant, Vpiess,
am Waiſenhauſe u. Neun Häuſer 199,

X empfiehlt ihr Lager in ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen Sonnen
ſchirmen und Knickern ſowohl in Dutzenden wie im Einzelnen in bekannter

Seidene und baumwollene Zeuge zum Ueberziehen der
Schirme ſind in reicher Auswahl vorräthig, und werden alle Reparaturen

M Alle Reparaturen der Filz u. Seidenhute,
Umarbeitungen nach den beliebigſten Fagons, Färben der weißen und grauen
Hüte in jeder beliebigen Couleur wird aufs Beſte und Schnellſte beſorgt in der

Hutfabrik von L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein anſtändiger junger Mann wilb gegen
das übliche Koſtgeld die Oekonomie erlernen.
Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Burſche der Luſt hat die Schuhma

cherprofeſſion zu erlernen, kann in die Lehre
treten bei Roſenhahn, Schuhmachermeiſter
in Halle große Märkerſtraße Nr. 408.

Einer gewandten und im Kochen erfahrenen
Wirthſchafterin wird eine vortheilhafte Stel
lung auf perſönliche Meldung koſtenfrei nach
gewieſen durch Fr. pp. Kellner, Scharrngaſſe
Nr. 1356 in Halle.

Ein zuverläſſiger Mann ſucht eine Stelle
als Buchhalter in einer Zuckerſabrik, und würde
derſelbe bei wenigen Gehaltsanſprüchen die
Stelle des Waggemeiſters mit verſehen, indem
er bereits in einer ſolchen Stellung ſervirte.
Etwaige Offerten wolle man gefälligſt unter
der Chiffre G. L. 120 an. Herrn Ed.
n rstv in der Expedition dieſer Zeitung
richten.

Eine Demoiſelle in ſchon reiferem Alter,
und der Landwirthſchaft, welcher ſie bis jetzt
vorgeſtanden hat, ſachkundig, ſucht bis zum
1. Octbr. oder ſobald wie möglich ein ander
weites Unterkommen dieſelbe ſcheut ſich auch
keiner Arbeit. Geehrte Herrſchaften, welche
darauf reflectiren können das Nähere erfahren
bei Herm. Zwanziger, Harz Nr. 1306.

Eine Wittwe im mittlern Alter, welche Ko
chen, Waſchen, Nähen und Plätten kann, meh
reren Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden
und die rühmlichſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht ein baldiges Unterkommen. Zu erfragen
Domplatz Nr. 1034.

Bekanntmachung.
Ein unverheiratheter. Kütſcher mit guten

Zeugniſſen verſehen, zu Michaelis dieſes Jah
res anzutreten, von unterſetzter Geſtalt im ge
ſetzten Alter, findet einen guten Dienſt und
Lohn, wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Bei Pr. Schulthess in Zürich ist 80
eben erschienen und. durch alle soliden
Buchhandlungen zu beziehen à 3 Rihlr.

Der zweite Band von der

Geologie der Schweiz
von D. B. Stkickeu-

Nördliehe Nebenzone der Alpen, urd und
Hügelland.

498 S. 8. Mit Gebirgsdurchsehnitten. br.
Preis beider Bände 6 Rthlr..

s ist. damit dieses ausgezeichnete
Werk vollständig.

Hausverkauf.
Ein zu jedem Geſchäft paſſendes Hausgrund

ſtück mit Garten und etwas Land iſt Nr. 46
der Quellgaſſe zu Nietleben gegen mäßige
Anzahlung zu verkaufen.

Ein Laden mit und ohne Wohnung iſt zu

2067. Kunſch. vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 57.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Speiſeanſtalt Leipzigerſtraße Nr.
296 iſt vom 18. d. M. an ein zweiter Tiſch
zu 3 arrangirt. R. Staude.
Aecht franzöſiſchen Wein Eſſig,à Quart. 4 ſowie wirklich reine h
Melis und Raffinade Zuckern zum
Einmachen von Früchten empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Eine Flaſche Selterwaſſer für

oudre Wewre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs An
weiſung à 15

Zu haben bei C. AIIa ringe Nr. 200.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Für junge Schmetterlings- Jäger.
Jn allen Buchhandlungen (in alle

in der feſergchen Buchhandlung)
iſt zu haben

J. G. Lentner: Deutſches
Schmetterlings- Buch

für die Jugend. Eine ausführliche, ſyſtema
tiſch geordnete Beſchreibung aller in Deutſch
land und den angrenzenden Ländern einheimi
ſchen und der vörzüglichſten außereuropäiſchen
Schmetterlinge, nebſt Anweiſung, ſie zu fan
gen, aufzubewahren und aus Raupen zu er
ziehen. Dritte, nach den neueſten Anſichten
und Erfahrungen vervollſtändigte und verbeſ
ſerte Auflage. Mit 16 Tafeln colorirter, na
türgetreuer Abbildungen. gr. 4. Gebunden.

Preis 1 Thlr.
gen der Neubau meiner Mahlmühle

na
S Amerikaniſchen Jtyl

beendet empfehle ich ſolche hieſigen und aus
wärtigen Mahlgäſten zur geneigten Benutzung.
Auch werde in der nächſten Zeit fortwährend von

Weizen und Roggenmehl
Lager zum Verkauf und Tauſch halten.

Müllerdorf, den 18. Auguſt 1853.
M. Knaubel.

Arbeiten im Wäſchezeichnen mit Platt
ſtich werden angenommen und prompt beſorgt

durch Karoline Ludwig,Märkerſtraße Nr. 409.

Dank!
Tief gerlihrt von der ſo zarten und außer

ordentlichen Theilnahme bei Beerdigung unſrer
theuren und unvergeßlichen Nanny, drängt
es uns allen den lieben Gerbſtedtern hier
durch unſern innigſten und aufrichtigſten Dank
zu ſagen möge der liebe Gott Jeden vor ſo
einem unerwartet ſchnellen Unglücksfall bewahren.

Gerbſtedt, den 16. Aug. 1853.
Guido Lehnig und Frau.

amilien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.e

Wilhelminme, Wüttmann,
Adam StollI.

Landsberg und Halle a/S.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 191.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 191
	[Seite 5]
	[Seite 6]







